
FREITAG, 7. MAI 2 0 0 4  VOLKSI Q Q r > - 1 "  EISHOCKEY W M  1 " f  
BLATTI O r U n  I UNGELIEBTER KUNSTRASEN I B 

S P O R T  IN, K Ü R Z E  
Klshockcy-WM VicrtcHlnnlc 
Gestern spielten: 
Kanada Finnland 
Slowakei - Schwei/  
Am Mit luoch spielten: 
Schweden - Lcitland 
Tschechien - USA 

n.V 5:4 (0:2. 3 1 .  I I )  
3:1 (» . I .  2:0. 1:0) 

4:1 (3:0,0:0,  1:1) 
2:2(0:0.  2:1. 0:1; 0:0) n.V.. 0:1 i.P. 

Halbflnals (in Praß). Samstag. 8. Mal: 
Kanada - Slowakei (16.15) 
USA - Schweden (20.15) 

l-usshall Europacup ,  UKFA-Cup.  Halbflnals,  RückspIclc:  
Olynipiquc Marseille - Ncweastlc United 2:0 
Valencia - Villarrea! 1:0 
Olympiijuc Marseille gegen Valencia im Final a m  19. Mai in  
Göteborg. 

Fußball:  Challengc l^cogue 
14. Runde .  Hinspiele.  Frei tag,  7. Mal ,  19-30 U h r :  Bulle -
O n a s s o ( S R  Wermelinger). Concordia Basel - Mcyrin (SR Mc-
roni). I .u /cm • Baden (SR Ucrtolini). 

1 PC SchafThau\cn 28 45:28 76 (22) C 
2. Chiusso 28 39:24 72 (22) 
3. Malcanlone Agno .10 46:35 70 (18 )  > 
4. Sion 28 44:27 68 (20) i 
5. Vaduz 28 47:30 66  (Ift) 
6. Wühlen 30 42:37 66  (20) 
7 Yverdon 28 45:34 58 (20) 
8. Cuncordia Ba«*el 28 47 4 3  5 6 ( 1 2 )  
9 Lu/ern 28 19 3 9  55 (16 )  * 

10 Kriens 28 14:35 54 (14 )   v 
11 Bcllin/ona 28 40:48 52 (14 )  ; 
12. Mevnn  28 3H47 1 9 ( 8 )  
l.V Buhe 28 12:48 . 1 7 ( 8 )  
14. Baden 28 14:49 36 ( 8) -
15 Winterlhur 28 1.1:42 3 4 i 8 )  | 
16. La  Chaux 0c4; onds ' 28 ? l : 3 9  32 ( 8)  1 

17 Dcltfmnni 28 12:53 2 8 ( 4 )  

In Klammem Bonuspunkte aus der Qualifikation 

Gesundheitszustand stabil 
FUSSBALL - Der Gesundheitszustand des 
am Mittwoch erneut in eine Klinik eingelie­
ferten früheren Fusshallstars Diego Maradona 
wird in einein iir/tlichen Bulletin als «stabil» 
bezeichnet. Seinem persönlichen Ar/t  Alfredo 
Cahe zufolge litt Maradona an einer Magen­
verstimmung. Die Magenbeschwerden seien 
darauf zurückzuführen, dass Maradona die 
Diiit nicht befolgt habe, die ihm nach seinem 
ersten Klinkaufenthalt vom IS. bis 29. April 
verordnet worden war. Der Fussball-Weltmeis­
ter von 1986 soll in den nächsten zwei bis drei 
Tagen eingehenden klinischen Tests unterzo­
gen werden. (si/AFP) 

Jaap  Stam z u r  AC Milan 
FUSSBALL - Der holländische Internatio­
nale Jaap Stam wechselt nach Saisonende in 
der  italienischen Serie A von Lazio Rom zu 
Meister AC Milan. Stam steht eigentlich 
noch bis zum Jahr 2005 in Rom unter Ver­
trag, doch will der  finanziell angeschlagene 
Klub für den 31 -Jährigen offenbar noch eine 
Ablösesumme einstreichen. (si) 

Parreira beruft drei 
Bundesliga-Profis 
FUSSBALL - Lucio und Franca (beide Le­
verkusen) sowie Ze Roberto (Bayern Mün­
chen) sind von Brasiliens Nationaltrainer 
Carlos Alberto Parreira in das 24 Spieler 
zählende Kader des Weltmeisters aufgebo­
ten worden. Die «Sele^ao» spielt zum 100-
jährigen Bestehen des Weltverbandes FIFA 
zunächst am 20. Mai im Stade de France in 
St. Denis gegen Frankreich. (si) 

Jure Golcer und Huberlin Mesa 
vom Giro ausgeschlossen 
R A D  - Noch vor d e m  Prologzeitfahren von 
morgen Samstag in Genua, ist das Giro-Feld 
um zwei Fahrer reduziert worden. Jure Gol­
cer  (Sin) und Huberlin Mesa (Kol) wiesen 
überhöhte Blutwerte au f  und sind vom Welt­
verband UCI für 15 Tage suspendiert worden. 
Zwei Tage vor d e m  Giro-Start mussten sich 
a m  Donnerstag alle Radprofis einem Bluttest 
stellen, den die Kontrolleure nach der  austra­
lischen Methode vornahmen, die von der 
UCI als erstem internationalen Sportverband 
angewandt wird. Die überhöhten Blutwerte 
sind kein Beweis für Doping, aber sie stellen 
ein Indiz in dieser Richtung dar. (si/AFP) 

Tennis: Turniere Im Ausland 
R o m .  ATP-Maslers-Strlcs (2/12 M i o  I)ollar/Sand).  2. R u n ­
de:  Carlos Moya (Sp/6) s. Ivan Ljuhieic (Kro) 6:2. 6:4. David 
Pcrrcr (Sp) s. Sifhastien Grosjeah (Fr/7) 6:1 (4:7), 6:3,6:2.  Ma­
ral Salin (Kus*) S. Paradorn Srichaplian (Thai/10) 6 :2 ,6 :2 .  Fi-
lippo V'iilandri (10 s. Sjeng Schalken (Ho/I I )  6 :2 ,6 :3 .  Jiri No-
vak (Tsch/12) s. Max Mimiy (WRuss) 6:1, 6:1. Andrei Pavel 
(Rum) v l.lcylnn Hessin (Au/15) 4 :6 ,6 :3 .6 :4 .  David Sanche/  
(Sp) s. Guillcrmo Canas (Arg) 7:5. *>:2. 

Berlin. W T A - I b m l e r  <1,3 M i o  Dollar/Sand). AchlelllnaLs: 
Anastasia Myskina (Russ/4) s. I'atly Sehnydcr ( S / / I 2 )  w.o. 
(Amivcrlct/uns).  Karolina S p r c m ( K m )  s. KimClijslcrs (He/1) 
w.o. (Ilandvcrlci/ung). Ami l i c  Maurcsmo (l'r/2) s. Dcnisa 
Chladkova (Tsch) 6:1. 6:2. Venus Williams (USA/3) s. Anna 
Smashnuva-Pistulesi (lsr/15) 6:3.  6:1. Jennifer  Capriati  
(USA/6) s. Maria Seharapowa (Russ/16) 5 :7 ,6 :4 ,6 :1 .  Fabiola-
Z u l u a p  (Kol) s. A i  Sugiyama (Jap/8) 7:6 (7:4), 3:6.6:4.  Swet-
lana Kusnclsowa (Russ/10) s. Jclcna Dcmcntjcwa (Russ/7) 6:2, 
6:7 (5:7). 6:4. 
Viciiclrinals: Sprcm - Zuluaga. Venus Williams - S u a a v ,  Ca­
priati - Myskina, Kusnetsowa - Maurcsmo. 

Schweiz fliegt raus 
Slowakei zieht dank 3:1-Sieg gegen die Schweiz ins Halbfinale 

PRAG - Die Schweizer machten 
Favorit Slowakei das  Leben un­
erwartet  schwer und gingen 
durch Adrian Wichser (10.) so­
gar in Führung. Doch Martin 
Strbak (32.) und Zdeno Ohara 
(38.) schafften die Wende. 

«Wir haben die 1:0- Führung durch 
Strafen verspielt. Man kann aber 
keinem unserer Spieler etwas vor­
werfen. Sie haben ihr Land hier 
sehr gut vertreten, auch wenn die 
Enttäuschung über das Ausschei­
den gross ist», sagte der  Schweizer 
Nationaltrainer Ralph Krüger nach 
dem Spiel. Die  Sensation würe 
möglich gewesen. An der  Eisho­
ckey-WM führten die Schweizer 
im Viertelfinal in Prag bis zur 32. 
Minute gegen die Slowakei 1:0, 
wie im Vorjahr verspielten sie im 
zweiten Abschnitt die Führung und 
verloren am Ende 1:3. Vor einem 
Jahr in Helsinki hatte die Schweiz 
das 1:0 bis zur 28. Minute gehalten, 
ehe ein Shorthander für die Wende 
sorgte. Diesmal spielten d ie  
Schweizer noch stärker, hielten den 
Vorsprung vier Minuten länger und 
besassen in Martin Gerber wiede­
rum einen starken Rückhalt - den­
noch reichte es wieder nicht. Zehn 
suboptimale Minuten kosteten den 
Sieg. Statt am Samstag im Halbfi­
nal gegen Kanada,  spielen d ie  
Schweizer  nun höchstens noch 

Die «Eisgenossen» bissen sich gegen die Slowaken die Zähne aus. Nach der 1:0-Fiihrung im ersten Drittel ging 
nichts mehr. Die Slowakei trifft im Halbfinale auf das Team aus  Kanada. 

G o l f  in den Ferien. Fest steht  ein Qualifikationsturnicr nächsten mark, Japan und ein Qualifikant 
ausserdem, dass der Weg an die Februar in der  Schweiz, führen (Polen,  Grossbri tannien,  Rumü-
Olyinpischen Spiele in Turin über  wird. Gegner dort werden Düne- nien) sein. 

Salzhurger mit Kunstrasen unglücklich 
Finanzieller Verlust durch das künstliche Grün 

SALZBURG - Ober ein Jahr nach 
der Kunstrasen-Premiere im 
Stadion Wals-Klessheim sind 
die Meinungen gespalten. Trai­
ner und Spieler von SV Wüsten-
rot Salzburg sind mit der Lö­
sung unglücklich. Die UEFA hält 
dagegen an  dem Kunstrasen 
fest und will ihn international 
freigeben. 

Die Bilanz aus Sicht der  Salzburger 
ist doppelt negativ: Zum einen feh­
len Finanzchef  Gernot Blaikner 
rund 350 000  Euro, weil die beiden 
UEFA-Cupspiele gegen Udine und 
Parma in Linz ausgetragen werden 
mussten. Z u m  anderen sei Fussball 
auf  Kunstrasen nicht gleich Fuss­
ball auf  Naturrasen, sagt der  Kapi­

tän Heiko Lässig: «Wenn der  Platz 
t rocken ist, ist de r  Ball schon 
schnell und wenn er  nass ist, ist e r  
dreimal so schnell.» 

Schürfwunden vom Kunstrasen 
Ausserdem schürften sich die 

Spieler auf dem künstlichen Rasen 
die Beine auf, ergänzt Lässig: «Ich 
habe einmal ohne ein Gummihose 
drunter gespiett, da  habe ich mir 
komplett beide Seiten aufgerissen. 
Man sieht auch, wie die Spieler 
nach d e m  Spiel aussehen - die Knie 
sind offen. Mir  kann keiner erzäh­
len, dass man auf  dem Kunstrasen 
keine Schürfwunden bekommt.» 

Lässig vertritt die gleiche Mei ­
nung wie sein Trainer Peter Assion, 
der  vor allem Nachteile für angrei­

fende Mannschaft sieht. Für  den 
Austria Manager ist der Kunstrasen 
in der  jetzigen Form ein idealer 
Trainingsplatz - nicht mehr  und 
nicht weniger. Für die UEFA hat 
das Projekt trotz der ablehnenden 
Haltung in Salzburg Zukunft, sagt 
UEFA-Vertreter Rene Eberle:  
«Wenn ich an andere Orte gehe, 
sieht das  anders aus: E s  ist in 
Schottland zum Beispiel noch ne­
gativer als hier. Aber wenn sie nach 
Holland gehen oder  zu unseren 
Projektpartnern nach Moskau oder 
Skandinavien - da  ist es ganz an­
ders.» 

Internationale Zulassung 
Aller Voraussicht nach wird die 

UEFA das Kunstrasen-Pilotprojekt 

Künzler-Zwillinge mit 3Treffern 
Ruggell-Liechtenstein fegt Baden mit 5:1 aus Heimstadion 

BADEN - Die Frauen des  FC Rug­
gell-Liechtenstein besiegten im 
Nachholspiel der 11. Runde In 
der Nationalliga A den FC Baden 
auf dessen Platz 5:1. Mit dem 
siebten Saisonsieg, der bei bes­
serer Ausnutzung der Torchan­
cen dem Platzklub ein Desaster 
beschert hätte, hat die Hutter-Elf 
im Kampf um den Ligaerhalt nun 
eine Reserve von sechs Zählern 
auf den ominösen Strich. 

Bea von Siebenthal, die Trainerin 
der  Schweizer U19 und gleichzei­
tig Verantwortliche im Schweizer 
Frauenfussball, w a r  von der  tristen 
Atmosphäre a u f  d e m  Nebenplatz in 
Baden wenig angetan. Die aus ­
sichtslose Tabellenlage des F C  Ba­
den  sowie  d i e  nasse Wit terung 
wirkten wenig publikumsfürdernd. 
Die wenigen Zaungäste konnten 
sich überzeugen, dass  das Leis-
tungsgefüllc in der  Topklasse ge ­

waltig ist. Obwohl das Ausbildner-
Duo Hutter/Rietberger verschiede­
nen Akteurinnen eine Erholungs­
pause einräumte, w a r  schnell klar, 
welch© Equipe die Zähler einspie­
len würde. Der  Platzklub sah sich 
von Anfang an in die Defensive ge ­
drängt und als Eggenberger nach 
7 0 0  Sekunden den Führungstreffer 
erzielte, w a r  es nur noch eine Frage  
der  Zeit, bis weitere Treffer folgen 
würden. Daniela Künzler, mit  e i ­
nem herrlichen Kopftor, und  Meier  
Messen das Resultat in kurzen Ab­
ständen a u f  3:0 anschnellen. 

Missverständnis 
Nach.  Anpfi f f  in d e r  zwei ten  

Halbzeit  versiebte Ruggell  e i ne  
Hundertprozentige und im Gegen­
zug  realisierte der  Platzklub den 
EhrentrefTer, nach e inem Missver­
ständnis zwischen Büchel  und  
Bürgler. Melanie Künzler, d i e  ak­
tuelle Topskorerin i m  Ruggeller-

Team sorgte mit z.wei Einschüssen 
im weiteren Verlauf der  Partie für 
klare Verhältnisse. 

Nun zwei Heimspiele 
Mit den Heimspielen gegen d ie  

renommierten Klubs von Seebach 
und Schwerzenbach wird das Wett-
spielprogramm a n  den  nächsten 
beiden Samstagen fortgeführt. 

Bei e inem optimalen Verlauf die­
ser  Partien für die Liechtensteiner 
Equipe, können die Ruggcllerinncn 
gar  noch den dritten Platz anvisie­
ren. Sollte diese Partien ohne Züh-
lergcwinn absolviert werden, s o  
rückt de r  Trennstrich wieder be­
drohlich nahe. • (gk) 

Baden -Ituggell-I. lcchtensleln  1:5 (0:3) 
Sportplatz Esp.; 4 0  Zuschauer, Schiedsrichter: Cc-
tin Urincik (Cham). 
Tore: 12. Eggenberger 0:1, 24. Daniela Künzler. 
32. Meier 0:3; 46 .  Baden 1:3,77, Melanie Künzler 
1:4,85. Melanie KUn/lcr 1:5. 
F C  KuRBtlM-iKlrieiuteln:  Bürgler. D o n  (27. 
Kessler), Rictbcrger, Daniela KUnzler, Düchel,: 
Zuppigcr (80. Inguscio), Eggenberger, Alabor, 
Mttckli; Meier, Melanie Künzler. 

in sechs Stadien curopaweit im No­
vember positiv abschliessen und die 
neueste Kunstrasengeneration auch 
für internationale Spiele zulassen. 

" Worauf der Ball in Zukunft im Sta­
dion rollen wird, hänge vom SV Wü­
stenrot Salzburg ab, sagt Wolfgang 
Becker von der  Stadionerrichtungs­
gesellschaft: «Es wird Entscheidung 
des Vereines sein, ob sie sich für ei­
nen Kunstrasen oder die Verlegung 
eines Naturrasenes entscheiden wer­
den. Der Verein muss sich innerhalb 
des nächsten halben, dreiviertel Jah­
res dafür entscheiden.» 

Bei der  Europameisterschaft  
2008 wird aber  in jedem Fall auf 
Naturrasen gespielt werden - o b  
vorrübergehend oder als Dauerlö­
sung, wird sich weisen (gek) 

« L Ä U F T R Ä F F »  

Ein Dorf in Bewegung 
Unter dem Motto «Ein Dorf in 
Bewegung» hat sich die Sport-
kommission der Gemeinde 
Schaan zum Ziel gesetzt, die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
zu animieren, sich mehr zu be­
wegen. Daraus ist die Idee ent­
standen, den «Läufträff» wieder 
aufleben zu lassen. Die Sport­
kommission möchte die ganze 
Bevölkerung einladen, am 
Samstag, den 8. Mai um 11 Uhr 
bei der Eröffnung des «Lauf-
träffs», bei dem drei verschiede­
ne Strecken von 3,1 km, 5,4 km 
oder 11,4 km zur Auswahl ste­
hen, teilzunehmen. Start und 
Ziel ist bei der Eisenbahnbrücke 
beim Sportplatz Rhein'wiese. 

Programm 
11X10: Eröffnung 
1 1 J 0 :  Prominentcnlauf 
12.00: Rund um.  das richtige Training und 
Strctching - Tipps von einem A m  und einem 
Physiotherapeuten 
13.00: Allel  Uber das Walken - Infos.von ei­
nem Bcwcgungsthcrapculcn / Hilfsmittel für 
Lflufcr undwalker (Tciunatcrial wird zur Ver­
legung gestellt) . , 


